Muster-Förderbescheid für teilstationäre Einrichtungen und Einrichtungen der Kurzzeitpflege nach § 10 des Niedersächsischen Pflegegesetzes (NPflegeG):
Auszahlung der Förderung 


Sehr geehrte Damen und Herren,

[bookmark: _Hlk171082102][bookmark: Text7]mit Antrag vom [Antragsdatum] haben Sie für die [teilstationäre Einrichtung / Einrichtung der Kurzzeitpflege] [Name] die Auszahlung der Förderung nach § 10 NPflegeG für den Zeitraum [Beginn des Abrechnungszeitraums] bis [Ende des Abrechnungszeitraums] beantragt. 

Für diesen Zeitraum wird eine Förderung in Höhe von [Förderbetrag für den Abrechnungszeitraum] gewährt und auf das von Ihnen benannte Referenzkonto (IBAN [IBAN]) ausgezahlt.


[bookmark: _Hlk171082197]Begründung
Mit Bescheid vom [Datum] wurde die Erfüllung der Fördervoraussetzungen festgestellt und ein Tagesbetrag in Höhe von [Höhe des Tagesbetrags] Euro festgelegt.
 
Der Tagesbetrag wird gemäß § 8 Abs. 2 NPflegeEFördVO für [Anzahl der Tage, für die der Tagesbetrag gezahlt wird] Tage im Abrechnungszeitraum, an denen die Pflegeplätze der Einrichtung jeweils tatsächlich ausgelastet waren, gezahlt. Er wird auch für Tage gezahlt, an denen die Pflegeeinrichtung vertraglich verpflichtet war, einen Pflegeplatz während der Dauer der vorübergehenden Abwesenheit einer pflegebedürftigen Person freizuhalten. 
Optional: 
Abweichend vom Antrag wird für [Anzahl der Tage, für die der Tagesbetrag nicht gezahlt wird] Tage im Abrechnungszeitraum kein Tagesbetrag gezahlt, da [Begründung].

[bookmark: _Hlk171083011]Hinweise
· Soweit nichts anderes vereinbart ist, ist der Antrag auf Auszahlung der Förderbeträge schriftlich oder elektronisch für ein Quartal bis zum Ende des Folgequartals zu stellen.  
· Sie sind verpflichtet, die Förderbehörde unverzüglich über den Wegfall einer der Fördervoraussetzungen zu unterrichten. 
· Um eine fortlaufende Förderung zu ermöglichen, muss spätestens im Monat nach Ablauf des Bewilligungszeitraums ein neuer Antrag gestellt werden. 
· Es wird empfohlen, vor der Tätigung größerer Neuinvestitionen mit der Förderbehörde abzustimmen, in welchem Umfang diese bei der Investitionskostenförderung berücksichtigt werden können.
· Sie sind verpflichtet, die der Förderbehörde für die Abrechnung nicht vorgelegten Belege in entsprechender Anwendung des § 257 Abs. 1 Nr. 4 und Abs. 3 bis 5 sowie des § 261 Handelsgesetzbuch (HGB) in Verbindung mit § 6 Pflegebuchführungsverordnung (PBV) zehn Jahre aufzubewahren, so dass die Förderbehörde innerhalb dieses Zeitraumes die Richtigkeit der Angaben im Antrag auf Auszahlung der Förderbeträge prüfen könnte.
· Sie sind zur Rückzahlung zu Unrecht erhaltener Förderbeträge verpflichtet. 
· Eine gesonderte Berechnung von Investitionsaufwendungen nach § 82 Abs. 3 SGB XI bedarf der Zustimmung durch die Förderbehörde. 

Ihre Rechte
[bookmark: _Hlk171430672]Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Klage beim Verwaltungsgericht [Name und Ort des zuständigen Verwaltungsgerichts] erhoben werden.

Rechtliche Grundlagen
· Gesetz zur Planung und Förderung von Pflegeeinrichtungen nach dem Elften Buch Sozialgesetzbuch (Niedersächsisches Pflegegesetz - NPflegeG -) vom 22. Mai 1996 (Nds. GVBl. S. 245), zuletzt geändert durch Gesetz vom 16. Dezember 2021 (Nds. GVBl. S. 917) 
· Niedersächsische Verordnung zur Durchführung der Förderung von Pflegeeinrichtungen (NPflegeEFördVO) vom 29.04.2024 (Nds. GVBl. Nr. 34/2024)
